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Z e i t u n g.Karlsruher
»Nr . 40 . Samstag , den 10 . Januar . 1818 .

Axüe Stadt Br - iMiN . ^ S - natsbrsikluß , die Bremer Zeitung betreffend . ) Sachsen . — Sachsen -Weimar. tRegierungsbekannt-
machung io Betreff des Vppoli'tt -msbtatcs. ) — Würiemberg Mm .) — Kranbreich . ( Pairskamyier. ) — Italien . ( Mailand.
Turin . Rom . Neapel. ) — Oestreich. — Preussen . — Schweiz .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 4 . Jan . In unserer heurigen Zeit ,

liest mau nachstehendes : Der felgende Beschluß des
Senats ist der Redaktion zugcsandt worden , mit dem
Befehl , ihn im nächsten Zcitmigtbiarle ohne irgendeine
Anmerkung abdruckcn zu kaffen : , ,Csist der Rcdaklirn
der Bremer Zeitung ans den vielfältig an sie ergange¬
nen Warnungen und Zurechtweisungen langst schon be¬
kannt gewesen , wie wisfällig der Senat den Ton so¬
wohl als die Richtung wahrgenommc « , die auL dieser
Zeitung bei vielen bedeutenden Berichten hervvrleuch -
re». Keineswegs die Freimüihigkeit derselben radelnd ,
die wir Anstand ausgesprochen ihre wvhlthätigeu Wir¬
kungen nie verfehlen wird ,. muß der Senat jedoch im
höchsten Grade cs misbilligen , wenn der Vortrag selbst
Won auf eine krankende, oft beleidigende Weise geschieht,
wodurch der Erfolg der Frcimüthigkcit selbst gehindert
wird , durch die Erbitterung , die sie erregt , und Ver¬
pacht der Leidenschaftlichkeit oder unreiner Absicht gegen
die Bceichtserstattcr . Nicht bloß auf diese Welse hat
dis Redaktion der Bremer Zeitung vielfältig gefehlt ,
indem aus dem Vortrag eine gehässige Stimmung her-
vvrgieng , sonder» sie har vorzüglich die Unparteilichkeit ,
welche die erste Eigenschaft jeder Zeitung seyn sollte ,
dadurch oft verkezt , daß sie von Begebenheiten , die sich
kn verschiedenen Staaten ereignet , oder von Handlnn -
Hrn der Regierungen nur diejenigen erzählt , die der
einmal angenommenen tadelnden und schmähenden Rich¬
tung znsagten , mit Uebcrgehling solcher Nachrichten ,
wodurch eine Berichtigung eines ungünstigen Anscheins ,
oder eine völlige Widerlegung des Tadels bewirkt wer¬
den konnte , oder daß sie den Handlungen der Regie¬

rungen auch da , wo keine gegründete Veranlassung da«
zu vorhanden war , und selbst dann , wenn jedem Kun¬
digen aus dem Bericht der Thatsache selbst schon ihre
Rechtfertigung hervvrgehen mußte , gehässige und übel¬
wollende Beweggründe unterlegte , und gerade diese An¬
sicht , sey cs durch geflissentliche Aufnahme derselben
entsprechender Artikel , oder durch hinzugefügte , in Wor »
ten und Zeichen ansgedrükte Bemerkungen zuverbreitcn be¬
strebt war . Der Iwek jeder Zeitung , die bedeutenden
Wcltbegebeicheiten jeder Art , die öffentlichen Schritte
und Handlungen der Regierungen , entweder mit allen
davon bekannten Beweggründen zn berichten , oder die
Aufklärung derselben ruhig der Zeir zu überlassen , da¬
mit die Leser im Staude seyn mögen , durch Verglei¬
chung der von allen Seite » und in verschiedenem Geiste
berichteten Begebenheiten und öffentlichen Schritte der
Regierungen , ohne vorgefaßte Meinung ein eigenes
freies ' Urtheil darüber zu haben , dieser Zwek muß
durch das biehengr Verfahren der Redaktion gänzlich
verfehlt werden , die vielmehr dadurch de» . Verdacht
erregen könnte , daß sie nur die Ansichten und Bestre¬
bungen einer Partei zu befördern und zu verbreiten su¬
che, , ein Verdacht , der den heilsamen Folgen rnksichts -
loser Freimüthigkeit eben so schädlich , als dem in ruhi¬
ger Ordnungsliebe und Parteilosigkeit sich bewegenden
Staate , wo diese Zeitung erscheint , unangemessen ftyn
würde . . Ohne der Freiheit der Verfassung und der da¬
mit verbundenen Freimüthigkeit der Rede Eintrag zu
thun . Haltes der Senat jedoch für sein« Pssjchr , der
Redaktion der Bremer Zeitung ihr bisheriges Verfah¬
ren nicht bloß noch einmal hierdurch auf das nachdrük -
lichstc zu verweisen , sondern sie auch aufs erustlichste zn
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warne » , 'Parteilichkeit verratende und unangemessene
DaiMlungen und Schmähungen künftig zu unterlassen, ,
widrigenfalls der Senat nicht bloß auf deu Antrag von
Privatpersonen und Regierungen , gegen welche solche
Verunglimpfungen gerichtet seyn mögen , sondern auch
ohne solche Anträge von Amtswegen gerichtliche Unter¬

suchung und gesezliche Bestrafung gegen den Redakteur
veranlassen wird . Und ist die gegenwärtige Rüge und

Warnung durch die Bremer Zeitung zur öffentlichen
Kunde zu bringen . Beschlossen in der Rathsversamm¬
lung . Bremen , den zi . Dezember 1817 . S . M .
Nonnen . "

Sachsen .
Dresden , den 2 . Jan . Wegen des Neujahrsta -

ges erschien der Hof gestern in Gala . Mittags war

Familieutafel mit Kammermusik und Abends Apparte¬
ment in den kdnigl . Paradesälen .

S a ch s p n - W e i m u r.

Weimar , den 4 . Jan . Das nun wieder erschei¬
nende Oppvsitionsblatt enthalt in seinem ersten Stücke

von diesem Jahre folgende Bekanntmachung : „ Von
Seite - er großherzogl . Landesdirektio » wird mit Anfang
- cs Jahres 2818 die Wiedererscheinung des Oppc -fitions -
blattcs verstattet , und man ertheilt zur Berichtigung
der öffentlichen Meinung über die erfolgte Verborle -

gnug amtlich folgende Erklärung : Von Sr . Erz . dem
in bcsoirderm Aufträge seines allerhöchsten Hofes an den l

igroßherz -vgl . Hof abgeordneten kaiserl . östreichischeu Ge¬

sandten am königl . prenß . Hofe , Hin . Grafen Zichy,
wurde , in Auftrag Sr . k . k . apvstol . Maj . , bei Sr .
kön . Hoh . dem Großhcrzoge eine Beschwerde über die

höchst anstößigen Bemerkungen geführt , welche einem

Artikel , ^l . st . Wie » , in Nr . 266 des OppvsiriouLblar -

tes vom 12 . Nov . v . I . , von Seite der Redaktion bei¬

gefügt worden sind . Da der Beschwerde die Bemerkung
'hinzugefügt worden war , daß kein Schriftsteller auf
Len Schuz eines Staates zählen dürfe , wenn er fre¬

velhaftes versuche, die Scaatseinrichiuiigen eines an¬

dern Reichs zu verläumden , Völker zu beschimpfen , und

Aufruhr Lu predigen , so fanden Se . kön . Hoh . diese

Bemerkung in dem vollkommensten Einklänge mit den

in den großherzvgl . Landen bestehenden , und durch die

Verordnung vom z . Mai v . I . erinnerten Gesetze », und

konnten daher keinen Anstand nehmen , lzie riustweillge

Unterdrückung des OppositlonsblatkeS , die gerichtliche
Untersuchung vorbehaltlich , um so mehr «mzubcfehlcn ,
als die Redaktion schon früher wegen Mißbrauch ver¬
warnt , und mit Verweisen bestraft worden war , und
als durch diese Masregel Sr . k. k. Maj . die Ueberzeu -
gung gewährt wurde , daß die schuldige Achtung für die
Verfassung und Regierung Allerhdchstihrer Staaten in
dem Großherzogthum Sachsen - Weimar und Eisenach ,
bei keiner Ewähnung derselben , ungeahndet verlezt wer¬
den dürfe . Ueberdieö war in demselben Blatte ein Auf -
saz ausgenommen , welcher der Verfassung des König¬
reichs Dänemark auf eine unziemliche Weise erwähnte -
und Widersezlichkeit gegen bestehende Anordnungen als
statthaft darzustclle » schic » . Eshabe » aber seitdem die
gegenwärtigen Herausgeber des Oppositionsblattes in
einer uuterrhamgcn Vorstellung für sich anzuführen ver¬
mocht , daß die Redaktion desselben seit dem 1 . Dez . v.
I . andern Händen anvertraut worden . Sie haben sich
ans die Ankündigungen vom 22. Nov . 1816 und io . Dez .
18 >7 bezogen , Inhalts welcher sie die rcsp . erneuerte
Verpflichtung übernommen , in Aufstellung der Grund¬
sätze und Beurtheiluug politischer Angelegenheiten , mit
einer freimüthigeu Sprast -e Beobachtung der Mäsigung u.
der schiklichcn Rüksicht Achtung gebietender Verhältnisse
zu verbinden . Demnach ist mit Vorbehalt der auf gericht¬
lichem Wege zu verfolgende » Ahndung , wegen des zu
Beschwerden Anlaß gebenden Aufsatzes in gedachter Num¬
mer 266 , die Fortsetzung des Oppositionsblattes nun¬
mehr gestattet worden . Endlich ist noch zu bemerken,
Laß die bisher auf dem Oppositlonsblatte gestandenen
Worte : mit großhcrzogl . sächs. Privileg «

'
» , La sie An -

le. ß zu Mißverständnissen geben , künftig wegbleibech,
indem hiermit ausdrüklich erklärt wird , daß das Oppo -
sitionsblatt niemals ein offizielles Blatt gewesen sey,
-noch künftig seyn werde . '8igm. Weimar , den 2 . Ja ».
iFiF - Grvßherzvgl . S . Weimar - Eisenachische Landes¬
direktion .

WSetembrrg .
Ulm , den z . Jan . Gestern wnrde die königl . Ne¬

gierung und die 'Finanzkammer des Donankreises durch
den Präsidenten , Staatsrath Frrihrn . v . Freyberg , in
Pflichten genommen , und das Regierungskollegium mit

! einer von dem Präsidenten gehaltenen zwekmäsige« Rede
! förmlich konstituirt .



8 r a n k r e k ch .
Paris , den 6 . Jän . Gestern hat der Grvßsiegel -

bewahrer den kbnigl . Gesezentwurf in Betreff der Preß¬
freiheit , wie derselbe von der Kammer der Deputaten
mit verschiedenen Abänderungen , die der König bereits

genehmigt hat , angenommen worden ist , der Pairskam -
mer vorgelegt . Die Erösmmg der Diskussion darüber ist
auf künftigen Mirwvch , 8 - d . , festgesezt.

Der König hat gestern Abends , gelegenheitlich des

heutigen Dreikönigsfestes , Familientafel gegeben , wel¬
cher Monsieur , die Herzoge und Herzoginnen von An .

gouleme und von Berry , die verwittwete Herzogin von
Orleans , der Herzog von Orleans , dessen Gemahlin und

Schwester , der Prinz von Cvnde ^ und die Herzogin von
Bourbon beigewohnt haben .

Nachrichten auS Lille zufolge ist es Maubreuil ge¬
lungen , am i . d . aus seinem Gefängnisse zu Douai zu
entkommen .

Vorgestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds
zu 6Z?r , und die Bankaktien zu 1462 Fr .

Italien .
Am 1 . d . ist Freiherr von Wessenberg von Rom zu

Mailand angekommen .
Der König von Sardinien hat unterm 26 . v . M . den

Staats minister , Marchese Ant . Mar . Phil . Asinari di
St . Marzano , zum ersten Staatssekretär für die auswär¬
tigen Angelegenheiten , und den Grafen Nicolis di Ro -
bilanr zum ersten Staatssekretär des Kriegs - und Ma -
rinedepartment ernannt .

Von Rom wird unterm 24 . Dez . die Ankunft des
engl . Linienschiffes , Tiger , das ehemals von Sir Sid -
ney Smith kommandirt wurde , in dem Hafen von Fiu -
micino gemeldet . Der jetzige Befehlshaber desselben,
Kapitän Dundas , hat sich mit seiner Familie nach
Rom begeben , wohin er Depeschen des Adm . Penrvse
zu überbriiigen hatte , und ist am 19 . Dez . dem Pabste
vvrgestcllt worden .

Die Zeitung von Neapel vom 21 . Dez . macht ein
kbnigl . Dekret bekannt , wodurch dem Fürsten von Tal -
leyrand der Titel eines Herzogs von Dino , mit Ver¬
erblichkeit desselben auf den Neffen und Erben des Für¬
sten , Grafen Edmund von Perigerd , und dessen Ab¬
kömmlinge , verliehen wird . Ein anderes kbnigl. De¬
kret in der nämlichen Zeitung verordnet die Errich¬
tung von zwei Jnfanterickorpö zu Gaeta und Syrakus ,

unter dem Namen , r . und 2 . provisorisches Bataillon ,
um als Besserungsanstalt für Soldaten von schlechter
Aufführung zu dienen .

O e s t r e i ch.
Wien , den Z . Jan . Vorgestern ist der Freiherr

v. Senft -Pilsach , königl . preuß . Gesandter an der otto -
mannischen Pforte , von Konstantinopel hier angekom¬
men . — Gestern stand hier die Konventionömünze
ZU Zorr.

Preussen .
Berlin , den Z . Jan . Heute hält der Prinz Fried¬

rich , Neffe des Königs , mit seiner jungen Gemahlin ,
geborne » Prinzessin von Anhalt - Bcruburg , Enkelin
des Kurfürsten von Hessen , hier seinen feierliche» Ein¬
zug. Der Oberstjägermeister , Graf v. Moltke , und
der Kammerherr , Graf v. Lottum , sind von dem Kö¬
nige nach Wittenberg gesandt worden , um JI . kön .
HH . zu komplimentiren . Der Gen . von der Infanterie ,
Graf Tauenzien von Wittenberg , wird Sie zu Potsdam
empfangen , und hierher begleiten .

Schweiz .
Neuere und zuverlässigere Berichte von den besoudern

Bisthumsverhandlungen unter mehreren demokratischen
Ständen melden , daß auf den Antrag des Standes
Zug , zu Abhaltung einer Konferenz zwischen den vier
Ständen Uri , Schwyz , Unterwalden und Ing , der
Stand Uri zum Versammlungsort Gersau vorschlug ,
und daß jene auf den 21 . d. festgesezt ist . Es scheint ,
dieselbe werde die Frage über die ThunlichkeitoderUn -
thunlichkcit eines in vielen Wünschen liegenden abson¬
derlichen Bisthums für die zusammentretenden vier Kan¬
tone zu prüfen haben . — Von Seite der kaiserl . russ.
Gesandtschaft ist dem Vorort , in Folge des Beitritts
der Eidsgenossenschafc zu der heil . Allianz , nachfolgen¬
de Erklärung zugestellt worden : „ Es haben Se . kaiserl.
Maj . das Resultat der Anträge , welche Sie der schwei¬
zerische » Eidsgenossenschaft gemacht hatten , mit um so
größerin Vergnügen empfangen , als solches Ihre von
den erhabenen Grundsätzen , welche dem Bundesstaate
zur Richtschnur dienen , gefaßte Meinung vollkommen
rechtfertigt . Der Kaiser , indem er die Stande der
Eidsgenossenschaft diesen einmüthigcn Beweis der mo¬
ralischen und politischen Wichtigkeit , welche sie der Ver¬
bindung , zu deren Beitritt sie eingeladen wurde » , bei-
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legen , erlheilen sieht , fühlte sich in den Gesinnungen
Der Achtung neu bestärkt , die er von langem her für den
Charakter der Schweizer nacion hegre , und die unwan¬
delbare Theiluahme , .welche er ihrer friedlichen Unab¬
hängigkeit uu ) ihrer kraftvollen Neutralität schenkt, !
wurde dadurch neu bekräftigt . Der Unterzeichnete ist ^

beauftragt , diesen Ausdruk der Gesinnungen Sr . Maj .
des Kaisers dem eidsgmdssischen Vorort zu überreichen .
Er fchäzt sich glüklich , das Organ einer Mittheilung
zu seyn , durch die sein erlauchter Gebieter feine Gesin¬
nungen für die Schweiz neuerdings und feierlichzu Tage
legen wollte ."

B a d e N .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - BswDachtuugen .

-y . Zan . Barometer Thermometer j Win d jHygrometer ! W irrer nngüberhauPk »

Morgens 48
Mittags z
Nachts 11

28 Zoll 2/5 Linien
28 Zoll Linien
28 Zoll ^ Linien

/ »r Grad über 0
2/5 Grad über 0
2/ ^ Grad über 0

Eüdweft
Südwcst
Südwest

72 Grad
67 Grad
6z Grad

trüb , etwas gefroren
ziemlich heiter
Trübung , windig

B » ll - A n z e i 4 e .
Montag , .den 12 . Zar . , ist grossem Maskenball im

Thealersaale .

A » z e i 4 e.
I « dem Magazin des WohlthatigkeilsvereinS dahier , am

Ecke der Waldhorngasse , Nr . 1 , der herrschaftlichen Heuwage
gegenüber , ist zu haben :

Der Fürstliche Menschenfreund

Friedrich Markgraf zu Bade u
Züge aus seinem Leben .

Prachtausgabe aus Velinpapier , in gr . 4 . , in Attalpapier
gebunden , nebst dem wohlgelroffenen Biloniß des Höchstseugcn.

Preis 2 fl . 42 kr .
Auch sind allda täglich die leichten Chorgesänge von Hrn .

Berger um 1 fl . 2 » kr . , so wie die neuesten 6 Walzer vom
Frbrn . v. K . um 4» kr . , endlich Geruch , Socken und Strümpfe

haben .
Ferner werben in dem nämlichen Magazin Mitwochs , den

14 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , gegen M Siük Fruchtsäcke
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 8 . 3 a » . 1818.

Karlsruhe . fDieZinS - und Kapitalrshlung
von dem Vorschußanlehen betr . st Die auf den i . Febr .
d. I . verfallend « Zahreszinsen , so wie die durch das Les bei
lezter Ziehung zur Rükzahlung bestimmte Kapitalbetcägs des
Vvrschüßanlehens . können auf gedachten Termin entweder bei
den betreffenden GroSherzoglichen Oberem « . hmereien , oder bei
Unterzeichner » Stelle , und dem Banquier Hrn . Ioh . Wilh .
Reinhardt in Mannheim erhoben werden , welches hiermit
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den - . Jan . i8tS -
Großherzoglich « Amortisatiovskaffe .

Karlsruhe . fWirthshaus - Versteigerung zu
Müblburg . st Gemäß landamtlichen Auftrags werden bis
Freitag , Leu go. Jan . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in dem
Srernenwirth - hause zu Müblburg , aus der Friedrich Sch u lzi¬
sche » GükttinaFe » »selbst , nachbevsnntk Ll-esenschasten unter

annehmlichen Bedingungen an den Meistbietenden noch ein¬
mal öffentlich versteigert werden :

Eine zweistöckige hölzerne Behausung , sammt Scheuer ,
Stallung , Hofraithe und Gemüsgarten , mit der Schild -
gerechtigkeir zum goldenen Sternen , auf dem Marktplatz
in Müblburg , neben Bernhard Wen ner und dem Wath-
haus gelegen , hinten auf Paul Lang , vornen auf den
Marktploz stoßend. Angeschlagen für 5000 fl .

Auswärtige Kaufliebhaber haben sich über ihre Vermögens -
umstände gehörig auszuwersen .

Karlsruhe , den g . Zan . >8 >8 .
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

- Rheinländer .
Karlsruhe . fAnzeige . st In dem französischen und

ausländischen W r i n - K 0 m m ; s s i 0 n s - La g e r bei Christian
N - inhard wird « clsser Plcardau - Wein zier Serie vouzZiS
zu 4g kr . die Boukeiile abgegeben .

Karlsruhe . fAnzeige . st B - i Jakob G i a n i dahier
sind frische Trüffeln , türkischer Lvrnisvl , allerlei superfein ?
portugiesische , französische und italienische kandirte F - üchke, su¬
perfeine Liqueurs , exteafeinsr Thee , kristallisiric Vanille an -
gckommen , und sowohl im Großen , wie im Kleine » , zum
billigsten Preis zu haben .

Zell am Hammcrsbach . fEinladung an Steingut -
dreher und Former , st Für die Großherzogl . Bad . prni -
leglrte Steingulfabrikc zu Zell am Hammcrsbach , unweit Of¬
fenburg und Lahr , wo , ausser weisscm Geschirr ln englischem
Geschmacke nach Arl von Wedgwood , auch farbiges und gemal¬
tes fabrizirt wird , werden,

'
wegen vorhabender Erweiterung

des Geschäfts , mehrere geschlkte Arbeiter , besonders aber Dre¬
her gesucht , sie mögen Deutsche , Engländer oder Franzosen
seyn , und auf französischen oder englischen Scheiben arbeiten .

Es wird ihnen nicht nur gleiche tarifmäsige wöchentliche Zah¬
lung , wie den schon daselbst angestellten Fabrikanten , hiermit
zugksicherl , sondern sie haben anch nach dreimonatlicher Probe¬
zeit , wenn ihre Arbeit befriedigt , noch drei Karsli » jeder als
Beirrag zu den Reisekosten zu gewärtigen . Ledige Fabrikanten ,
vorzüglich Dreher , können gleich eintreten ; verheirarheke aber ,
wenn sie Familie haben , sind ersucht , sich vorher an Unterzeich¬
nete schriftlich zu wenden . Auf jeden Fall erlheilen auf Ver¬
langen nähere Auskunft

Zell am Hammersbach , unweit die Fabrik - Inhaber
Offenburg und Lahr, den ü-
Dez , 1817. 2 - und Burger «
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